
Einleitung

Das europäische Wattenmeer ist von international
herausragender Bedeutung für Rast- und Brutvögel.
Vor allem die Salzwiesen im Wattenmeer sind be-
deutende Brutgebiete für verschiedene Watvogel-
arten wie beispielsweise Rotschenkel Tringa totanus
und Austernfischer Haematopus ostralegus (KOF-
FIJBERG et al. 2006).

Vor dem Hintergrund des globalen Klimawandels
und einem damit verbundenen Meeresspiegelanstieg

sind Küstenlebensräume möglicherweise von großen
Flächenverlusten bedroht. Grundsätzlich können
Salzwiesen und Wattflächen des Wattenmeeres
bei einem moderat steigenden Meeresspiegel durch
zusätzliche Sedimentauflagerungen vertikal „mit
wachsen“ (CPSL 2005). Manche der Vorhersage-
modelle des Intergovernmental Panel on Climate
Change (IPCC 2001, 2007) gehen aber deutlich
über ein moderates Ausmaß des Meeresspiegelan -
stiegs hinaus. Dies hätte einen Verlust wertvoller
Watt flächen und Salzwiesenhabitate sowie eine
Ver änderung der verbleibenden Habitate zur Folge.
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Wattenmeer-Salzwiesen sind als Brutgebiet für verschiedene Watvogelarten von zentraler
Bedeutung. Im Winter 2003/04 ist auf der ostfriesischen Insel Langeoog, Landkreis Wittmund,
ein Sommerdeich geöffnet worden, um naturnahe Salzwiesenhabitate wieder herzustellen.
Im Jahre 2002 sowie in den Jahren nach der Rückdeichung von 2005-2007 wurden vegeta-
tionsökologische Begleituntersuchungen zu Auswirkungen eines „simulierten Meeresspie-
gelanstiegs“ auf Salzwiesenvegetation und Sukzession durchgeführt. In der Annahme, dass
ein steigender Wasserspiegel und die Entwicklung der Vegetation zu Habitatveränderungen
für Brutvögel führen, wurde in der Brutsaison 2008 ein Projekt zur Untersuchung der Brut-
vogelgemeinschaft und zur Reproduktion von Rotschenkeln im ehemaligen Langeooger
Sommerpolder begonnen. Neben der Erfassung von Brutpaarzahlen und der Verteilung von
Brutvögeln innerhalb des ehemaligen Sommerpolders wurden Untersuchungen zum Schlupf-
und Bruterfolg von Rotschenkeln durchgeführt.

Durch eine Verknüpfung der erhobenen Daten mit Vegetationskarten und Ergebnissen
früherer Brutvogelerfassungen wurden Veränderungen von Salzwiesenhabitaten ermittelt
und mögliche Auswirkungen dieser Veränderungen auf Brutvögel abgeleitet. Potenzielle
Auswirkungen von Klimawandel und Meeresspiegelanstieg auf die Vegetationsentwicklung
in Salzwiesen sowie Konsequenzen für die Verteilung und Reproduktion von Brutvögeln in
Salzwiesenhabitaten werden kurz diskutiert. 
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Abb. 1: Veränderung in der Verbreitung der Salz-
wiesenzonen im Langeooger Sommerpolder in
den Jahren 2002, 2005 und 2006. – Changes in
distribution of salt marsh zones within the summer
polder on Langeoog island during the years 2002,
2005 and 2006. 
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Auswirkungen von Lebensraumveränderungen auf
Lebensgemeinschaften können nur dann bewertet
werden, wenn bekannt ist, wie und in welcher
Zahl und Artenzusammensetzung das Habitat und
seine verschiedenen Komponenten genutzt werden,
welche Konsequenzen sich aus dieser Nutzung für
die Reproduktion ergeben und letztlich, wie sich
Veränderungen auf populationsbiologischer Ebene
auswirken. Trotz offensichtlicher Notwendigkeit
fehlen für das deutsche Wattenmeer ornithologische
Untersuchungen im Zusammenhang mit Klimaer-
wärmung und Meeresspiegelanstieg gänzlich (PIERSMA

2003, SUTHERLAND 2004). 

Im Winter 2003/04 ist auf der ostfriesischen Insel
Langeoog ein Sommerdeich geöffnet worden, um
naturnahe Salzwiesenhabitate wieder herzustellen.
Im Jahre 2002 sowie in den Jahren nach der Rück-
deichung von 2005-2007 wurden vegetations-
kundliche Begleituntersuchungen zu Auswirkungen
eines „simulierten Meeresspiegelanstiegs“ auf Salz-
wiesenvegetation und Sukzession durchgeführt
(z. B. BARKOWSKI & FREUND 2006). Detaillierte orni-
thologische Begleituntersuchungen fehlten hier
bislang (vgl. aber LILJE 2007). In der Annahme,
dass ein steigender Wasserspiegel und die Ent-
wicklung der Vegetation zu Habitatveränderungen
innerhalb der Salzwiesen führen, wurde in der
Brutsaison 2008 ein Projekt zur Untersuchung der
Brutvogelgemeinschaft und zur Reproduktion von
Rotschenkeln im ehemaligen Langeooger Som-
merpolder begonnen. Erste Ergebnisse werden hier
vorgestellt. 

Untersuchungsgebiet und Methode
Die ostfriesische Insel Langeoog liegt im Landkreis
Wittmund und ist Teil der dem Festland vorgela-
gerten Inselkette im Nationalpark „Niedersächsisches
Wattenmeer“ (53°44’51.60“ N, 7°31’23.35“ E).
Der ehemalige Sommerpolder befindet sich im
südlichen Vorland der Insel. Das Untersuchungsgebiet
umfasste eine Fläche von 20 ha. Im Jahre 2008
wurden Brutpaarzahlen und Brutvogelverteilung
sowie Schlupf- und Bruterfolg (Kükentelemetrie,
direkte Beobachtung der Familien) des Rotschenkels
untersucht. Zur Methodik siehe THYEN (2000), THYEN

& EXO (2005) und THYEN et al. (2008). Um mögliche
Veränderungen in Zahl und Artenzusammensetzung
zu ermitteln, wurden darüber hinaus Daten des
trilateralen Brutvogelmonitorings für den Zeitraum

1992-2006 ausgewertet. Diese Daten wurden vom
Niedersächsischen Landesbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Naturschutz (NLWKN), Be-
triebsstelle Norden-Norderney, zur Verfügung
gestellt. 

Zusätzlich wurden mit Hilfe von Vegetationskarten
aus der vorangegangenen Begleituntersuchung
flächenmäßige Veränderungen von Salzwiesenha-
bitaten infolge der Rückdeichung ermittelt. Die
aktuell erhobenen Brutvogeldaten sowie die Ergeb -
nisse früherer Brutvogelerfassungen wurden für
ausgewählte Arten (Rotschenkel, Austernfischer,
Feldlerche Alauda arvensis, Wiesenpieper Anthus
pratensis) mit den Vegetationskarten verknüpft,
um mögliche Auswirkungen der Vegetationsver-
änderungen auf Brutvögel ableiten zu können (vgl.
THYEN 2000). 

Ergebnisse

Habitatveränderungen und Auswirkungen auf
die Brutvogelgemeinschaft

Nach der Rückdeichung entwickelte sich die Vege-
tation der oberen Salzwiese hin zu Vegetationszonen
der mittleren und unteren Salzwiese (Abb. 1). Er-
wartungsgemäß nahm der Anteil der oberen Salz-
wiese deutlich ab (Abb. 2). Mittlere und untere
Salzwiesenvegetation konnten sich dagegen flä-
chenmäßig ausdehnen. Zusätzlich nahm auch die
Pioniervegetation zu. 

Die Brutvögel waren nicht gleichmäßig im Unter-
suchungsgebiet verteilt. Watvögel nutzten größere
Bereiche der unteren und mittleren Salzwiese als
Revierstandorte, während Singvögel eher in der
oberen Salzwiesenzone zu finden waren (Abb. 3;
vgl. THYEN 2000). Obwohl diese Ergebnisse vermuten
lassen, dass sich mit der Verschiebung der Salz-
wiesenzonen auch die Anzahl der Brutvögel ver-
ändert, konnte anhand der Daten des Brutvogel-
monitorings keine signifikante Bestandsveränderung
nachgewiesen werden (Abb. 4). 

Der Schlupferfolg der Rotschenkel war 2008 mit
70 % (n = 9 Gelege) als relativ hoch einzustufen
und ist vergleichbar mit anderen Inseln, beispiels-
weise Wangerooge (THYEN et al. 2008). Der Bruterfolg
(ermittelt durch Kükentelemetrie und direkte Be-
obachtungen von vier Bruten) lag bei mindestens



0,6 flüggen Jungvögeln/Gelege und kann als typisch
für einen Inselstandort bewertet werden (vgl. THYEN

et al. 2008). Aufgrund fehlender Voruntersuchungen

können keine Vergleiche mit
der Situation vor der Rück-
deichung gezogen werden.
Jedoch ist eine vorüberge-
hende Abnahme der
Schlupf- und Bruterfolge
der Rotschenkel mit zuneh-
mendem Anteil unterer Salz-
wiesenbereiche nicht aus-
zuschließen. THYEN & EXO

(2005) fanden im westlichen
Jadebusen in unteren Salz-
wiesenbereichen einen nied-
rigeren Schlupferfolg als in
oberen Salzwiesenbereichen
aufgrund höherer Prädati-
onsraten.

Inwiefern sich die Habitat-
veränderungen in den Salz-
wiesen auf die Zusammen-
setzung der Brutvogelge-
meinschaft auswirken, kann

aufgrund des Fehlens vorheriger Untersuchungen
letztlich nicht eindeutig nachvollzogen werden. 
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Abb. 2: Prozentuale Anteile der Vegetationszonen vor und nach der Rückdeichung.
– Relative area of vegetation zones before and after the de-embankment.

Abb. 3: Verteilung der Brutpaare ausgewählter Arten (Neststandorte und Reviere) auf unterschiedliche Salzwiesenzonen
im Jahr 2008. – Distribution of selected breeding birds (nest sites and territories) in salt marsh zones in 2008. 



Schlussfolgerungen

Die Salzwiesenbereiche im ehemaligen Langeooger
Sommerpolder weisen signifikante Vegetations-
veränderungen nach der Rückdeichung auf. Der
Anteil mittlerer und unterer Salzwiesenbereiche
nahm zu. Entsprechend der Habitatveränderungen
wurden Veränderungen auch in Brutvogelgemein-
schaft, Abundanz und Reproduktion erwartet, die
jedoch in dieser einjährigen Studie zunächst nicht
bestätigt werden konnten. Hierzu sind langjährige
Untersuchungen zur Salzwiesenentwicklung und
der Brutvogelgemeinschaft einschließlich eines
Schlupf- und Bruterfolgsmonitorings erforderlich.

Teilweise konnte jedoch auch in dieser Untersuchung
belegt werden, dass einige Parameter der Brutvo-
gelgemeinschaft in Abhängigkeit von der vegeta-
tionskundlichen Zusammensetzung des Habitates
variieren. Rückdeichungsprojekte können deshalb
grundsätzlich eine Modellfunktion zur Untersuchung
möglicher Effekte des Meeresspiegelanstiegs auf
Brutvögel und Brutvogelgemeinschaften im Wat-
tenmeer haben. 
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Abb. 4: Bestandstrends ausgewählter Brutvogelarten im Langeooger Sommerpolder 1992 – 2006. Dargestellt werden
3-Jahres-Mittel mit Standardabweichung. Die schwarze Linie zeigt den Zeitpunkt der Rückdeichung. Die Brutvogeldaten
stellte der NLWKN zur Verfügung. – Population trends of 4 selected species within the study site on Langeoog island
from 1992 – 2006. 3-year-means and standard deviation are presented. Black lines indicate the period of de-embank-
ment. Data from long-term breeding bird surveys of NLWKN, Germany.
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Summary – Breeding Bird community after
the de-embankment of Langeoog summer
polder – a model to study sea level rise?
The salt marshes of the European Wadden Sea are
of international importance for several wader
species. To restore natural salt marsh habitat, a
former summer polder was de-embanked during
winter 2003/04 on the island of Langeoog in the
Wadden Sea National Park Lower Saxony, Germany.
During a concomitant project on the effects of a
‘simulated sea level rise’, salt marsh vegetation
was recorded before 2002 and after the de-em-
bankment (2005-2007). Assuming considerable
effects of habitat changes due to rising water
level, a pilot study on breeding bird community
and distribution as well as on reproduction of
Redshanks Tringa totanus was initiated in 2008. 

The collected data set was linked with vegetation
maps and results of former breeding bird surveys
to determine changes in salt marsh habitat and its
possible effects on breeding birds. Potential impacts
of climate change and sea level rise on vegetation
succession as well as consequences for distribution
and reproduction of breeding birds in salt marshes
are discussed. 
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